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ÏHittdfjol«* jagt in Üfctha
Erlegtes Nilpferd am Ufer eines Sees der Serengeti-Steppe, wo Mittelholzers Expedition sich zur Zeit befindet
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Mittelholzer
bei seinem

Flugzeug.
In der Hand

sein
Jagdgerät:
die Kamera

Phot. Nie. Aluf

Mittelholzers zweiter Afrikaflug#
jMittelholzers Jagdexpedition ist glücklich nach
Ostafrika gekommen. Wiederum schreckte der Mo-
torenlärm die Vögel auf und das Wild, die Elefanten
und Krokodile und scheuchte die Neger in ihre
Hütten. Mittelholzer hat durch einen Flug über das
5600 Meter hohe Gebirge des Kenia eine besonders
außergewöhnliche, sportliche Leistung vollbracht.
Im Vulkangebiete des Kenia liegen eine Anzahl
abflußloser Seen, von denen einer in unserem Bild
zu sehen ist und an deren Ufer die riesigen, sonne-
verdunkelnden Flamingoschwärme zu treffen sind,
die Arnold Heim im Buche vom ersten Afrikaflug
beschrieben hat.

Dr. Fritz Schwyzer,
der im 66. Altersjahr in Kastanienbaum bei Luzern
gestorben ist, war Bürger der Stadt Zürich. Nach voll-
endeten Studien unternahm er eine Weltreise und ließ
sich als Arzt in New York nieder. Im Jahre 1911 in
die Schweiz zurückgekehrt, widmete er sich gelehrten
Studien und gemeinnützigen und charitativen Bestre-

bungen, während des Krieges in verschiedenen Missionen
der Gefangenen- und Interniertenfürsorge

Musikdirektor J. N. Thür-Müller
in Altstätten,

ein um das musikalische Leben der rhein-
talischen Metropole verdienter Mann, ist

78 Jahre alt gestorben

hat er sich mehrfach hervorgetan, vor allem durch sein

mehrbändiges Werk «Kommentar des schweizerischen

Obligationenrechts» und das Buch «Die internationale
Schedcgesetzgebung». Als Kuriosität mag vermerkt
werden, daß Dr. Fick, durch gewisse Umstände ge-

zwungen, auch einmal Wirt war und zwar als Patent-
inhaber der Wirtschaft zur «Oepfelchammer», der be-

kannten Stammkneipe Gottfried Kellers SCHICKSAL: Was aus einem afrikanischen Schrecken werden kann: Ein Modell für eine etwas sensationslustige Malschüle
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